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Editorial 

In diesem Heft geht es in allen Beiträgen um Probleme der Gleichberechtigung im Erwerbsleben. 
Im Leitartikel beschreibt Ute Winkler sämtliche Chancen und Schwierigkeiten, die das Arbeitsförde­
rungsgesetz für Frauen beinhaltet. Die Diskussion um Lohngerechtigkeit bei gleichwertiger Arbeit 
möchten wir u. a. durch den Abdruck von drei schweizerischen Urteilen beleben und denen, die durch 
die Kalanke-Entscheidung des EuGH das Ende der Frauenförderung gekommen sehen, wollen wir 
durch den Abdruck zweier Urteile aus Berlin Mut machen. Mit den in diesem Heft dokumentierten 
Entscheidungen zur Versicherungspflicht „geringfügiger" Beschäftigungsverhältnisse hat sich der 
EuGH einmal mehr als Bremsklotz auf dem Weg zu einer besseren Absicherung von Frauen im 
Erwerbsleben erwiesen. Wir meinen, daß dies nicht das letzte Wort sein kann und dokumentieren 
deshalb ein Urteil des SG Hannover, das den Ausschluß geringfügig Beschäftigter vom Schutz der 
Arbeitslosenversicherung als Verstoß gegen das Diskriminierungsverbot wertet. 
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